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Regierungsvorlage 

ABKO~MEN ~CC~RD 
ZWISCHEN DER REPUBLIKöSTER- ;ENTRE -LA REPUB.LIQUED' AUTRICHE 
REICH UND DER REPUBLIK TUNESIENET LA REPUBLIQUE'TUNISIENNE SUR 

ÜBER TECHNISCHE HILFE L' ASSISTANCE TECHNIQUE 

pie RepupliJt QsteJ::reichu~ddie Rep~!>\ik Tu- La R,~pu~lique .d',Autriche et Ht Repllblique 
llesiell sin9." . 'Tunisienae . 

.im Hinblick: auf die zwischen den ,peiden Län- ....- e~eg<!l;"d .aux1iens tl';1ditil'lnnel~e:x:istant 
dern :,bestehendentraditioneHen ,Bande alse~tre leg qelJ:x:pays etcof!.stjU:!an1,: la base 
:Grut;ldlage einer ·vertieften und wirksamen d'une coopeqtiQ~appr9f!'mdie et .feconde, 
Zusammenarbeit, 

unteTBerü~sichtigung des beiderseitigen N:ut­
~ens, qereillereng~ren 1;ecppismenZusam-· 
menarbeit .. zwische~ den beiden~~ndern 
en'tSprillgen würde, 

:vom Wunsche g~trag.en,. die bestehenden 
,freundse4aftlichenBeziehungen z:w-ischen bei­
qen Ländern zu .verstärken, 

.,..".. tenant comptede l'avantage P1-1J:We1 ,gue 
pourront ur,er l~deu?Cpays A'1;ll'l.,e co11a­
bprati9P ptusetroi~e dap.s le" ,d,omaine 
techni'lue, .. . 

....- jlllim.ees .. du.desir .de rel'lforcerte~ .relations 
.upicales elltre lesde$ ,pays, 

wie fQlgt übereingekommen: . sont conv:enues de .ce qu-i suit: 

Artikel 1 -i\rtide 1 er 

,pie Vertl;"agsc;hließendell .Teile;werden die: Les J?-,jlf.ties Gpfltras~ntes .s~~tt:l~e~011t ,a pro­
:v.:erwir~liPlung der Ziele q,er :wirts,*a{tlichen ,IIlOl;l:vo~r,se.l9n .1eurspo~~ibilites .~~a.yec le 
.~nt:wic!>.lun.g runesiens ullter Mit;w;i-rl}ung der: concQp:f.~9'ins~it\ltiRP"Isciel1~jfiql;1~ et .~~~niques 
cÖsterreic;p~sch.e~ Wis~nsduh· :Qnd T.e~n,ik nach :a.u~ri~jel1!lE!S, Ja ~~ali~ati!l~ ;g,tlS~\lj~~ti:fs du 
Maßgabe ihrer Mßglich.k.eitenJörqem. ·d~'l'e!oppel.lll:pt .. ~!=on~l11isue sie la J\lI~~s.i.e. 

Artikel 2 Atti<;le2 

Die Republik österreich wird sich bemühen, I La R~pubtiqu~ d!:Autriches'e1tor.cera de 
gemäß ,eimrerll.eh~i~ fes~,z:ulf!!gender Richtlinien' fonp,er du. persollnel • ~Aifie .. tuJ1i~ie!l,~t ,de • par­
Eachkräfte 4er l),epublik l'unesien her.~~1Zubil-' fjlire ~leseol,ll1-fli~sanc~ ~t~d}niq1J.J:~,pe. ~elui-ci 
$I,en ,U,Ilq)hr:e :Ea4t~enntnisse zu :~e.r:V9HkRl1;lmnen. conf()rmem~~H:.u!C :4ir~c~~ves qiti ,sero~t ;a-rr&tees 

en COmmun H~~erieuretnen.t. 

Artikel 3 Article 3 

. J)ie ~~pup.li~ österreich 'wird si~ bemühen, LaRepubtjque.d~Autriches',efforce~de mettre 
,östtll'J;'~9"tjs~e ~F.a.t:h~rä{te ü:b~r ·Wups91 der' Re- .a ,LI. disposition de IjlRepCIJ'bliq,ue :'I'jmisiemie, a 
puplikT;t.l1~~siep.p'et'ei~zj:l'*Uell.sa demjlnde, deseJJ:perts a1:Jtrichiens. 

Artikel 4 i\.rtide ,4 

A<rt .~d· U~fafl.g desJ:,ip;s;tt.zes von ;Fa~kräf- . L~J?-artit:s ·C"mt:ract:an~esse re~er:v~nde droit 
Jell:Qle~~en bes9n.del'en Vereinlil:fll."ungen,z,wischen ,c;le c;qnvenir separe~ellt d~s c0.ndjtjonu!'cmploi 
·4~J1Vertl'agscltJi,efw.nQ~n'reile.n VOl'J>~halt(m. 4es eJ!:perts ,.~in~i que .p,unpmbre ·d.e.cel;l:X;ci. 
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2 1070 der Beilagen 

ArtikelS' 

'Die Republik Tunesien verpfliChtet sich, im 
Zusammenhang mit der Entsendung von öster­
reichischen Fachkräften nach Tunesien gemäß Ar­
tikel 3 dieses Abkommens insbesondere nachste­
hende Begünstigungen zu gewähren und Leistun­
gen zu erbringen: 

a) Befreiung von Steuern und anderen fiskali­
schen Abgaben auf österreichischerseits be­
zahlte Gehälter, Bezüge und andere Zu­
wendungen während der Einsatzdauer in 
Tunesien; 

b) Befreiung des übersiedlungsgutes und der 
für den persönlichen Gebrauch der öster­
reichischen Fachkräfte und ihrer Familien­
,angehörigen' bestimmten Gegenstände von 
allen Einfuhr- und Ausfuhrabgaben und 
allfälligen Kautionen; 

e) geeignete und angemessen eingerichtete 
Wohnungen für die österreichischen Fach­
kräfte und ihre, Familienangehörigen oder 
eine von den Vertragsmließenden, Teilen 
einvernehmlich festzusetzende adäquate 
Wohnungszulage in bar; 

d) Befreiung der Kraftfahrzeuge der öster­
reidtischen Fachkräfte und ihrer Familien­
angehörigen von allen Einfuhr- und sonsti­
gen mit der Inbetriebnahme verbundenen 
Abgaben und Gebühren, soweit die Ein­
fuhr innerhalb, von drei Monaten nach 
ihrer Ankunft in Tunesien erfolgt und die 
Anzahl der eingeführten Kraftfahrzeuge 
eine Einheit pro Familie nicht übersteigt; 
eine allenfalls sich als erforderlich erwei­
sende Verlängerung dieser Frist wird ge­
währt werden. 'Sofern ein solcherart einge­
führtes Kraftfahrzeug von den in dieser 
'litera genannten Personen aus einem un­
vorhergesehenen Grund nicht mehr benützt 
werden kann, gelten die Bestimmungen die­
ser' litera sinngemäß auch bei der Einfuhr 
eines weiteren Kr'aftfahrzeuges, wobei diese 
Einfuhr unbefristet erfolgen 'kann; 

e) Vorsorge für ärztliche und zahnärztliche 
Behandlung sowie für Krankenhausaufent­
halt zu den gleimen Bedingungen, wie SIe 
für tunesische Beamte vorgesehen sind; 

f) Ausstellung eines Ausweises für' ausländi­
sche Funktionäre für die österreichischen 
Fachkräfte zur Durchführung der ihnen 
übertragenen Aufgaben; 

g) jederzeitige, abgabenfreie und unverzüg­
liche Bewilligung der Ein- und Ausreise, der 
Ein- und Ausfuhr der inlit. b) und d) 
genannten Gegenstände, sowie die Ge-

Artide S 

Enee qui eoneernel'envoi d'experts' 
autrichiens en Tunisie, eonförmement a 'I' Ar­
tide 3 du present Aeeord, la Republique 
Tunisienne s'engage notamment a aeeorder les 
privileges et a fournir les services suivants: 

a) a exempter d'imp&ts et de toutes autres 
taxes les traitements, remunerations et 
autres indemnites que les experts touche­
ront du c&te autrichien pendant leur, 
affectation en Tunisie; 

b) aexempter de droits d'entree et de sortie 
ainsi que de tout cautionnement le mo­
bilier et les effets personneIs des experts 
autrichiens et des, membres de leurs 
familles; 

c) a mettre a la disposition des experts 
autrichiens et des membres de leurs familIes 
de logements appropries et convenablement 
meubles ou a leur vers er une indemnite 
de logement adequate dont Iemontant 
sera fixe, d'un cqmmun accord, par les 
Parties Contractantes; 

d) a exempterdes taxes a: l'importation 'ainsi 
que des autres droits et taxes afferents les 
vehicules automibiles des experts au tri­
chiens et des membres de leurs familIes 
dans la mesure ou les vehicules sont im­
portes dans les trois mois qui suivent la 
date de leur arriveeen Tunisie et, que le 
nombre de vehicules autontibiles importes 
ne depasse pas une unite par ramiIle; en 
cas de necessite, ce delai de' trois mois 
pourra &tre proroge.Si, pour une cause 
imprevue, les personnes precitees ne peu­
vent plus utiliser le vehieule importe en 
franchise, elles ont la faculte d'en import er 
un autre dans les m&mes conditions et sans 
qu'un ,delai soit fixe pour l' exercice de 
cette faculte; 

e) a assurer les soins medicaux" et' :dentaires 
ainsi que l'hospitalisation dans des con­
ditions, egales a eelles qui sont' accordees 
aux fonctionnaires des services pub lies 
tunisiens aux termes des dispositions en 
vigueur; , 

f)' a delivrer aux experts autrichiens' une 
piece d'identite etablissant leur qualite de 
fonctionnaires etrangers afin de leur per­
mett re d'accomplir leur mission; 

g) a autoriser atout moment, sans perception 
de taxes etsans' delai, I'entree et Ja sortie, 
l'importation et l'exportation des objets 
mentionnes aux aÜneas b) et d)' et aaceor-
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1070 der Beilagen 

währung der im· Zusammenhang mit der 
Durchführung der ihnen . jeweils über­
tragenen Aufgaben notwendigen Arbeits­
und Aufenthaltsgenehmigungen für die 
österreichischen Fachkräfte und ihre 
Familienangehörigen; 

h) die Republik Tunesien wird bei der An­
w_endung der oben genannten Bestimmun-­
gen die den österreichischen Fachkräften 
gewährten Vorremte in keiner fIinsicht 
enger auslegen, als es der allgemeinen Praxis 
der Republik Tunesien gegenüber Fachkräf­
ten jeglicher anderen Staatsangehörigkeit 
entsprimt; 

i) Einräumung desselben -SchutzesfUr die 
österreichismen Fachkräfte und ihre Fami­
lien-angehörigen, wie er Experten inter­
nationaler Organisationen von gleichem 
Rang in Tunesien gewährt wird. 

Artike16 

Die Republik Tunesien verpflichtet sich, im 
Zusammenhang mit den von der Republik öster­
reich oder in ihrem Auftrage von österreichischen 
Institutionen und Unternehmungen für die Ver­
wirklichung von Projekten frei tunesismer Be­
stimmungshafen zur Verfügung gestellten Gegen­
ständen insbesondere namstehende Leistungen zu 
erbringen: 

a) übernahme der Kosten .für Löschung, Um­
ladung, Weitertransport sowie Versiche­
rung ab tunesischem Bestimmungshafen bis 
zum Ort der Verwendung in Tunesien; 

b) Befreiung von Ein- und Ausfuhrzöllen und 
sämtlichen Einfuhrabgaben sowie allen son­
stigen Abgaben und Steuern, einschließlich 
Hafengebühren, staatlichen, regionalen und 
kommunalen Abgaben. 

Artikel 7 

Die im Rahmen dieses Abkommens eingesetz­
ten österreichischen Famkräfte werden in der 
Republik Tunesien keine andere auf Gewinn ge­
richtete Tätigkeit ausüben, 

ArtikelS 

In der Absicht, die bestmögliche Anwendung 
des vorliegenden Abkommens sicherzustellen, 
haben die Vertragsmließenden Teile die Schaffung 
einer Gemischten Kommission. beschlossen, mit 
der Aufgabe, Maßnahmen zu prüfen und einver­
nehmlich vorzuschlagen, die sie für die Anwen­
dung des vorliegenden Abkommens für zweck­
mäßig erachtet. 

Artikel 9 

-der-aux experts autrichiens et aux membres 
de leurs familles l~s _ permis de sejour et 
de travail necessaires a l' execution de leur 
mission; 

h) a appliquer les pJ;'iviH:gesqui font l'objet 
des dispositionsqui precedent aux experts 
autrimiens en aucun cas d'une mal1iere plus 
restnctlve que celle pratiquee en general 
envers lesexperts de toute autre natio­
nalite; 

i) a accorder aux experts autrichiens et aux 
membres de leuFs familles une protection 
analogue a celle dont beneficient, a rang 
egal, les experts detaches par des organi­
sations internationales. 

Artic1e 6 

En ce qui concerne le materielexpedie franco 
port -de destination tunisien par la Republique 
d'Autrime ou, a sa demande, par une institution 
ou- une entreprise autrichienne, qui est- destine 
a la realisation de projets,la Republique 
Tunisienne 

a) prendra a sa charge les frais de decharge­
ment, de transbordement, d'acheminement 
et d'assurance, du port de destination au 
lieu d'utilisation en Tunisie; 

b) accordera l'exemption de taxes a I'impor­
tation et a I'exportation, de tous droits 
d'entree ainsi que de tous autres droits et 
taxes, y compris taxes portuaires, impots, 
taxes regionales et communales. 

Article 7 

Les experts autrichiens auxquels cet Accord 
s'appliquera n'exerceront pas d'autre activite 
lucrative en Tunisie. 

Article 8 

Dans l'intention d'assurer la meilleure 
maniere possible d'appliquer les dispositions du 
present Accord, les Parties Contractantes ont 
decide d'instituer une Commission Mixte 
chargee d'examiner et de proposer, d'un commun 
accord, les mesures qui se_ reveleront utiles a 
la bonne execution du present Accord. 

Article 9 

1. Das vorliegende Abkommen tritt 60 Tage 1. Le present Accord entre en vigueur soixante 
nach der auf diplomatischem Wege erfolgten ge- jours apres la date de la notification reciproque, 
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genseltigen Nötifizierung, daß die jeweiligen par ,"oie diplomatique, de l'accomplissement des 
staatsremtlitheh V6t~ltiSs'etz:Ungen: erfüllt sind, in exigehces comotitutionneUes respectives, 
K'tak 

2. Das vorliegende Abkommen kanri von 
jedem der Vertragschließenden Teile unter Ein­
haltung einer dreimonatigen Frist schriftlich auf 
diplomati5chem Weg-e gekündigt werd~ri; 

i Im Falle, der Kiindigung bl~ihen die Be­
s'timmungen des vorliegenden Abkonünens bis 
Zu1' Beendigung der den österreichisChen Exper­
teh übertragenen Aufgaben oder/und bis zur 
Vollendung der laufenden Projekte anwendbar. 

Geschehen zu Tunis; am 17. Oktober 1973 in 
zwei Urschriften lU deutscher und französischer 
Sprache, ,wobei beide Texte gleichermaßen 
authentisch sind. ' 

Für die Regierung der Republik österreich: 

Hans PasCh in. p. 

Für die Regierung der Republik l'unes'ieri: 

Ghariani m. p. 

2. Chactiriedei> Parnes Coritradantes pourra 
denbncet par ecriti par' Ia v.oie diptoriüttlque, le 
present Accord sous reserve d'un'preavisde trois 
mOlS. 

3. Eri cas d:e MricniCia'tion;les disposltiomo du 
present Accotd cbtittriueront ä: ~tte appl1cables 
jusqu!aJa !in: oe' la miSsIon des expe1'ts autr;ichiens 
eriga'ges' ob/et a r ichevemehf des pr'ojets en 
cciuts~ 

Fait a Tunis le 17 octobre 1973 en deux 
exemplaires ~r,jginaux cn langu<cs allemartdC! et 
fran,aise, chacun des' textes f~isant egalement 
foi; 

Po ur le Gouvernement de la R~publique 
d'Aut'riche: 

Hans' Paschm. p. 

Pour le Gouvernement' de' la lÜpublique 
i u'n'isiehne~ 

Ghar1ani m; 1>' 
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Erfäutetungen: 

I. Allgemeiner Teil 
Ma:ngels gesetzliaher Grundlage für diest4at­

liclie ·österrelchisChe bllaterale TechnisChe Hilf-e 
komm:t ·dem v01"lieg.ertd~n Abkoinmen' 'gesetZes~ 
erg~nze:niier C~r'~kt'erzu,sodaß eS· gemäß 
Art. 50 :A:bs~ :1 13:. V-G de'r Gene'hmigu:ng d~5 
N~'tion:a:rra~es bedarf. IDa~ Abkommen enthalt 
keintf vetf.lfssu,ngsäh:dernd~n öder -ergänzeo:dert 
BesÜmrtI'Lmg~nUl'tdbedatf: nicht del' spezidien 
l'ransformationgemä'ßArt. 5Ö Alk 2' B-VG. 

in die Entw:icklungsyoihaben dieser . Länder ~ine 
emte österreidrische.Präsenz' :geschaffen, das. 
öster·reiGh'isdle image in fernste Länder projiziert 
und durch wohlabgewogene Unparteilichkeit bel 
Vergabe de'r Hilfe die Glaubwürdigkeit der 
österreidlischen Neutralitätspolitik weiter er­
hänet wer.den kann, leistet österreich bilaterale 
Hilfe in Form Technischer Hilfe, von. Finanz~ 
hilfe unddtlr Förderung des, Warenaustausches, 
unter Anwendung möglichst günstiger Zoll~ 
bedingungen. Damit verbindet sich auch die 

österreich leistet etwa an 50 Länder Ent- Pflege bcz-eits b'eitehender und die Erschließung 
wickluligshilfe,wöbei jedoch eioe Konzentration treu er rneistifberseeische-r Märkte im InteresS'e 
auf eihige Croßräume festzustellen ist; die <f~rwehgelrend exportorientierten österteichischen . 
Schwerpunktbildung im geographisch-politischen WirtSchaft. Im Sinne dieserPblitik wurde das 
Sinn liegt grunuiätzlidi: ;a.u,l L~ndern des Nahen "Abkotnruenzwischert der Repu'bIik österreich 
und Mittleren Ostens sowie im nel'dafri- utrd der Republik 'Tuneiien 'über T'echnische 
kanischen Raum. Diese Konzentration trägt Hilfe" ~m 17. Öktoher 197'3 In Tilnis unter~ 
alten pdlitischen und kultureIlen Verbindungen ziiehnet. 
österreichs Rechnung, wobei aber auch der Vor- '. Damit fand die positive Entwicklung der 
teil kurzer Transportwege nicht zu übersehen diplomatischen und wirtschaft1ichen Beziehungen 
ist. zwischen der R.epublik österreich urid der 

Die Zie1set:iung der österreichischen Entwidt- Itepublik Tunesien, die besonders in .den letzten 
lungshilf~ stimmt mit den in der Sttategieder Jahren zu einer steten Ausweitung des Handels 
zweiten Entwicklun:gsdekade 'der Vereinten ~wischen den beiden Staaten unCl zu einer 
Nationen festgelegtertRithtlinieflüherein., 'wo Smwerpunktbildung der österreiChischen Ent~ 
nicht mehr Wachstumsziele im VordergrundwiddurigshiIfe geführtliat, 'ihreFortsetzun~. Auf 
stehen, sondern die Vermittlungvort Wissendem Gebiet desWarenverkehrs stieg derW.e:rt 
und KönTtfensowie :die Realfsietung von sozialen der osterreicbischen Exporte von 32 Milfioaen 
und infrastruktu1'eUen ;Projekten. SchIlling im Jahre 1966 auf .annäher-nd 12(, Mit-

Diese Entw.icldungshüfestrategie wurde anläß-lionen Schilling 1m Jahre 1971, während si<ih 
lieh ,der Vollversammlung der Vereinten Na- die ·0sterreichisch·en Impone ·aus Tunesien iin 
~ion:en amU. Oktober 1970 :tresmlössen, wobei gleichen Zeitraum vonS Millionen SehifLing auf 
österreich die Erklärung abgatr, vorbehaltIichü'ber 9Q MiI!ionen Schilling eihühten, w.obei 
einer weiteren günstigen Wirtschaftsentwicklung . einem 'tUnesischen .E:xport von vornehmlich Roh­
bis zum Jahre 1980 dieses Hauptziel ,der .zweiten. stoffen (Erdöl) nach 'österreiCh österreichisclte 
Entwicklungsdekade zu erfüllen, ·die darin be-.Exporte von hauptsächlich . Rindern, Nadel,", 
sreht, EntwicklungshiIIe im Gesamtausmaß von sclmittholz, Stahlrohren, Dieselmotoren und 
mindestens 10/0 des Bruttonationalpr<xluktes zu Pumpen na~ Tunesiengegeaüberstanden. 
leisten. Vorbereitet und geför.dert wurde diese iEnt~ 

Als Maßnahme zur Verwirklichung dieser Ziel-ividduAg 'durch eine gezielte' österreichisme 
vorstellungen und in der ErkenntAfs, daßem-e . Technische Hilfe, die sich im wesentlithenauf 
koordinierte und gezielte Entwicklungshilfe- Jand- und forstwirtschaftliche Projekte kon­
politik der R:epubHk lJsterrei& jenesvie1se1tlgezentnette undwolür 'SeIt dem Jahre 196.5 ein 
und den Entwicklungsläncle-tn gegen:uber· det- Betrag Yon zl'rka 3'0 Milfiörten Schilling aus staa.F 
zeit fa:st einzige InstrllIill!nt ibrste11t, mit dem ·lichen Mitteln zur Verfügung gestent wurde. 
durcheirteein'vetn~hmBdreakt1ve EirrschaltupgSb gelangten u.a. tolgende P.roJekte zur DutCh-
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6 1070 der Beilagen 

führung: Aufbau der aviochemischen Schädlings­
und Unkrautbekämpfung auf Getreidefeldern, 
Oliven- und Zitrushainen, Beistellung eines 
Forstingenieurs und eines FörsterS für die Staat­
lichen Forste Tunesien, Entsendung eines 
Biologen, Entsendung eines Fachmannes für 
lederverarbeitende Industrie, Beistellung 'von 
Einrichtungsgegenständen für eine Ausbildungs­
stätte für weibliches Hotelpersonal sowie Ent­
sendung von österreichischen Fach- und Lehr­
kräften auf dem Gebiete des Fremdenverk.ehrs, 
Beistellung und Inbetriebnahme einer Demon­
strationsanlage für die Aufbereitung der ge­
förderten Phosphaterze in Kalaa Djerda und 
Erstellung einer Studie zur Modernisierung der 
veralteten tunesischen Anlagen, Errichtung einer 
Fachschule für Maurer ~nd, BaufaCharbeiter, 
Errichtung und temporäre Führung eines Land­
wirtschaftsbetriebes mit Tierzucht-Musterfarm, 
Lieferung von Jungstieren zur Verbesserung der 
einheimischen Rinderbestände, Lieferung von 
weiblichen trächtigen Zuchtrindern zur Ver­
besserung der Rinder- und Milchproduktion 
u. a. 

Das' vorliegende '"Abkommen zwischen der 
Republik österreich und der Republik Tunesien 
über Technische Hilfe" basiert auf einem vom 
tunesischen Geschäfts~räger in Wien mit Note 
vom 17. März 1971 übermittelten Textvorschlag, 
der im Einvernehmen mit der hiesigen Tune­
sischen BotsChaft und dem Bundeskanzleramt! 
Verfassungsdienst, dem Bundeskanzleramt/Sek­
tion 'V, den Bundesministerien für, Finanzen, 
Land- 'und Forst~irtsch~ft, Handel,Gewerbe 
und Industrie, Wissenschaft und Forschung, der 
B~ndeskammer . dergew~rbliChen . \Virtschaft, , der 
Präsidentenkönferenz der Landwirtschafts­
kammern und dem österreichischen Arbeiter­
kammert~g wiederholt überarbeitet wurde,' und 
stellt das erste Abkommen österreichs der Ge­
wähnirig Technischer Hilfe dar. Zu diesem 
Abkommen verpflichten' sich die Vertrag­
schließenden Teile, die Verwirklichung der Ziele 
der wirtschaftlichen Entwicklung Tunesiens unter 
Mitwirkung der östetreichischen Wissenschaft 
und 'Technik nach Maßgabe ihrer Möglichkeit 
Zu fördern. Die Republik österreich wird siCh 
bemühen; gemäß einvernehmlich festzulegender 
Richtlinien tunesische Fachkräfte heranzubilden, 
deren Fachkenntnisse ,zu vervollkommnen und 
österreichische Experten über Wunsch der Re­
pliblik" Tunesien soweit vorhanden bereit­
zustelle'n., Art und Umfang des Einsatzes der 
Fachkräfte bleiben 'besonderen' Vereinbarungen 
zwischen" den Vertragschließenden Teilen vor­
behalten. 

Die Republik Tunesienverpflichtetsich;' den 
nach Tunesien entsandten österreich ischen Fach­
kräften Begünstigungen zu gewähren und, Lei­
~tun~ell Zu erbringen (Befreiung v()n Steuern 

und anderen fiskalischen Abgaben auf öster­
reichischerseits bezahlte Gehälter und Bezüge, 
Befreiung des Obersiedlungsgutes von Ein- und 
Ausfuhrabgaben, Zurverfügungstellung geeig­
neter Wohnmöglichkeiten, Zusicherung ärztlicher 
Behandlung in den staatlichen Spitalseinrich­
tungen zu gleichen BedinguRgen wie für 
tunesische Beamte, usw.). Zur Sicherstellung der 
bestmöglichen Anwendung des vorliegenden 
Abkommens soll eine Gemischte Kommission 
geschaffen werden. 
. Im Frühjahr 1972 wurde unabhängig von 
Vorverhandlungen zu dem vorliegenden Ab­
kommen der Al:>schluß, eines Abkommens über 
wirtschaftliche und finanzielle Zusammenarbeit 
angeregt, bei welchem jedoch. der Schwerpunkt 
lediglich auf einer rein finanziellen Hilfeleistung 
gelegen wäre. Dieser Entwurf wurde von den 
zuständigen österreichischen ,Ressorts abgelehnt, 
was insbesondere damit begründet wurde, ,daß 
eine finanzielle Vorsorge in der von Tunesien 
angestrebten Form den . bestehenden gesetz­
lichen Bestimmungen in Österreich widersprechen 
würde und überdies die Vorarbeiten für den 
Abschluß des vorliegenden Abkommens über 
Technische Hilfe schon sehr weit gediehen waren 
und man diesem den Vorzug einräumte. 

11. Besonderer Teil 

Zu,r Präambel: 

Siehe Ausführungen Allgemeiner Teil. 

Zu Artikel 1: 

In diesem Artikel geben die Republik Öster­
reich und die Republik Tunesien eine Ver­
wendungszusage für ihre Bereitschaft, die wirt­
schaftliche Entwicklung Tunesiens im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten zu fördern. 

Zu Artikel 2: 

In diesem Artikel sagt die Republik Öster­
reich zu, tunesischen Fachkräften eine weitere 
Ausbildung und Vertiefung ihrer Kimntnisse 
angedeihen zu lassen. Art und Umfang dieser 
Aus- und Weiterbildung bleiben späteren Ver­
einbarungen vorbehalten. 

Zu Artikel 3: 

Die Republik Österreich erklärt, nach Mög­
iichkeit österreichische Fachkräfte für emen 
Experteneinsatz nach Wunsch der 'Republik 
Tunesien bereitzustellen. 

Zu Artikel 4: 

Bei vorliegendem Abkommen handelt es sich 
um· ein Rahmenabkommen. In welcher Weise 
diese Experten eingesetzt werden sollen" wird 
k,ünfti?en, Vel;"einbarungen vorbehalten, Sem. 
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Zu Artikel 5: 

Die von der Republik Tunesien zu erbrin­
genden Eigenleistungen bzw. den Experten zu 
gewährenden Begünstigungen werden festgelegt. 
Sie sind in den lit. a) bis i) taxativ aufgezählt 
und entsprechen der _ bei derartigen Projekten 
üblichen übernahme lokaler Leistungen durch 
den örtlichen Projektspartner. Diese umfassen 

tunesischen Bestimmungshafen liegen im Sinne 
österreichs, da dadurch für seine Lieferungen, 
die ja im Interesse der Republik Tunesien 
dieser zur Verfügung gestellt werden, keine 
weiteren finanziellen Belastungen mehr er­
wachsen. Auch diese Bestimmung ist bei Liefe­
rung von Gütern an Entwicklungsländer im 
Rahmen der Technischen Hilfe üblich. 

die Befreiung von Steuern und anderen fis- Zu Artikel 7: 
kalischen Abgaben auf österreichischerseits be­
zahlte Gehälter, Bezüge usw., Befreiung von 
Einfuhr- und Ausfuhrabgaben auf übersiedlungs­
gut sowie persönliche Gegenstände der öster­
reichischen Fachkräfte und ihrer Familien:~ 
angehörigen, die Bereitstelhing angemessener 
Unterkünfte bzw. einer adäquaten Wohnungs­

Den österreichischerseits im Rahmen des vor­
liegenden Abkommens eingesetzten Experten 
wird es untersagt, während ihres Experten­
einsatzes in Tunesien einer anderen gewinn­
bringenden Tätigkeit nachzugehen. 

zulage in bar, Befreiung der Kraftfahrzeuge der Zu Artikel 8: 
österreichischen Fachkräfte und ihrer Familien- Eine Gemischte Kommission soll mit der Auf­
angehörigen von allen Einfuhr- und sonstigen gabe betraut werden, im Rahmen der Durch­
Abgaben, sofern die Bedingungen des Art. 5 führung von Programmen der technischen und 
lit. d) erfüllt sind, Vorsorge für ärztliche und wirtschaftlichen Zusammenarbeit zum Zweck der 
zahnärztliche Behandlung sowie für Kranken- wirtschaftlichen, sozialen und erzieheriSchen Ent­
hausaufenthalte zu den gleichen Bedingungen wicklung Tunesiens Projektionsabkommen vor­
wie für tunesische Beamte, Ausstellung eines zuschlagen; diese können die l;Lieferung von 
Ausweises für ausl~ndische Funktionäre für die Ausrüstungsgegenständen, die Gewährung von 
ös~~rreichischen F:chkr~fte sowie die. jeder- Stipendien, Studien- und Ausbildungsaufent­
ZeItIge abgabenfreIe E1O-. und AusreIse der halten, die Beistellung von Fachkräften der Ent­
österreichischen Experten, Ihrer unter Art. 5 wicklunCTshilfe, die Durchführung von tech­
lit. b) und d) angeführten Gegenstände, und I nischen Studien zur Förderung und Verbesserung 
Gewährung der .notwen~ige~ Arbeits- und I von Entwicklungsvorhaben, die Gewährung von 
~ufentha~t~genehm~?~ng fur dIe Experten und ,- Subventionen an halböffentliche oder private 
Ihre FamIhenangehongcn. . Institutionen zwecks Durchführung- von Ent-

Weiters werden die den österreichischen Ex- wicklungsprojekten und anderes mehr zum 
perten seitens der Republik Tunesien gewährten Gegenstand haben. Auch können Vorschläge zur 
Vorrechte keinesfalls geringer sein als die, die jeweiligen beiderseitigen Leistungsverpflichtung 
Fachkräften anderer Staaten gewährt werden. erstellt werden. 
Außerdem soll den Fachkräften und ihren 
Familienangehörigen derselbe Schutz zukommen, Zu Artikel 9: 
wie er Experten internationaler Organisationen Die in diesem Artikel vorgesehene Rati­
gleidIen Ranges in Tunesien eingeräumt wird. fizierung und der Austausch der Ratifikations­

Zu Artikel 6: 

Zur Abgrenzung der Verantwortlichkeit und 
im Interesse der orC1nungsge~äßen Betriebs­
abwicklung verpflichLet sich die Republik Tu­
nesien, die Geräte und Maschinen, die, wie es 
bei internationalen übereinkommen üblich ist, 
ausschließlich -zur IV er fügung der österreichischen 
Experten während der Dauer ihrer Tätigkeit 
im Rahmen der Projektsabwicklungen ver­
bleiben -"- gegenteilige Maßnahmen müßten ver­
traglich vereinbart werden -, von Einfuhr~ 
abgaben und steuerlichen Lasten zu befreien. 
Diese vertraglich zugesicherte Befreiung sowie 
die Haftungsübernahme durch die Republik 
T unesien für diese Gegenstände ab Schiff im 

urkunden sind allgemein vertragsüblich. Das 
Abkommen kann von jeder der Vertrag­
schließenden Parteien unter Einhaltung einer 
dreimonatigen Frist gekündigt werden. Von 
dieser Kündigung werden aber im Rahmen 
dieses Abkommens geschlossene Verträge über 
Experteneinsätze nicht berührt; diese gelten bis 
zum vorgesehenen Ende der Expertenmission 
bzw. der Vollendung des geplanten Vorhabens. 

Zur Schlußformel: 

-Der deutsche und französische Text dieses 
Abkommens sind beide 10 gleicher Weise 
authentisch. Dies entspricht der bei e1O­
schlägigen übereinkommen üblichen Formu­
lierung. 
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